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^r. 135. Dinstag den 4. Juni I860.
Z ll»53. (2) Nr. 7529.

K u n d m a c h u n g .
M i t Bezug auf die Kundmachung vom 2!>

Jänner d. I . , Z- !>57, wird hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß die darin erwähnte
neueSteuer-Direction am I . Juni l85tt in Wirk
samkeit treten, daß sonach an diesem Tage cm ê-
fangen, sämmtliche auf das Steuergeschaft und
den Cataster Bezug nehmende Einlagen an die
Steucr-Direction in Laibach zu richten seyn werden.

Laibach am 24. Mai 185U.
G u s t a v Graf C h o r i n s k y ,

Statthalter.

C u r r e n d e.
Das h. Handelsministerium hat am 27. April

l. I . , nach den Bestimmungen des a. h, Privile-
gien-Patentes vom » I März 1832, die nachfol-
genden Privilegien verliehen:

1) Dem Joseph Hösch, Tischlermeister und
Mechaniker, wohnhaft in Kaiser-Ebersdorf Nr. U>8
in Nicderösterreich, auf die Verbesserung der von
ihm erfundenen Maschine zur Paplerfabncation,
»Hösch'er Hollander mit beweglichem Grundwerte"
genannt. AufdieDaucr von Fünf Jahren. Die offen
gehaltene Privilegiums-Beschreibung befindet sich
bei der k. k. n. ö. Statthalterci zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung. . .

2) Dem Nobile Antonio Mol in , wohnhast ,n
Venedig, auf die Erfindung einer hydraulischen
Maschine: „ l^osoia i, «>»/.« ^ l u l » , ^ " genannt.
Auf die Dauer von Einem Jahre. Die Geheimhal-
tung wurde angesucht. I n öffentlichen Sicherheits-
Rücksichten stcht der Ausübung dieses Privilegiums
kein Bedenken entgegen.

3) Dem Bcnkin ^ Sirtaine, Kausieutc aus
Vervicrs in Belgien, wohnhaft in Wien, Stadt
Nr. 769, auf die Verbesserungen einer Maschine,
womit die Baum - und Schafwolle oder irgend
ein anderer faseriger Körper von allen fremdartigen
nutzlosen Substanzen, sogar den Kletten, mit Er-
sparniß des bisherigen Handklaubens^( Plüschen)
gerciniget und zur weiteren Verarbeitung besser
vorbereitet werde. Auf die Dauer von Einem Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. Der Frcmden-
revers liegt vor, . , . , , ^ -°

4) Dem Heinrich Hausen bichler. Techniker,
wohnhaft in Wien, Wieden Nr. ^ " , ^ d'e
Erfindung einer neuen Construction von Kalkhoch-
öft'n welche mit einem Fünftel der Baukosten ge-
wöhnlicher Kalkhochöfen herstellbar seyen, in wel-
chen mit demselben Quantum Brennmatcriale dop-
pelt so viel an reinem Kalk, als in den gewohn-
lichen Kalkhochöfen, und viermal so viel als m den
gebräuchlichen Kalkmeilcrn erzeugt werde, wo außer
Holz vorzüglich Stein- und Braunkohle, Coke,
Torf tt. als Brennmatcriale verwendbar, und der
erzeugte Kalk durchaus rein und frei von nicht aus-
gebrannten Steinen sey. Auf die Dauer von Emcm
Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesucht I n
öffentlichen Sicherheits-Rücksichten steht der Aus-
übung dieses Plivilegiums kein Bedenken entgegen.

5) Dem Eduard Kautsch, gewesenen Broncc-
arbeiter, wohnhaft in Wien, Altlerchenfeld Nr. 23,
und Rudolph Pakfeiffer, Handlungs-Commls,
wohnhaft in Wien, Neulerchenfeld Nr. «8, auf
die Verbesserung einer beweglichen Schneidemaschine
zur Erzeugung der sogenannten Schichtelhandschuhe
aus Glac.'- und Sämisch-Leder, womit man sechs
"nd mehrere Paare mit Daumcnloch und Schlitz
""f ein Mal schneiden könne. Auf die Dauer von
Einem Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

ii) Dem August Quidde, Particular, ,vohn-
haft >n Wien, Wieden Nr. 822, und Albert Man-
"agctta Ritter v. Lerchenau, Oekonom, wohnhast
'" Wien, Neubau Nr. 213, auf die Erfindung
" " " ' einfachen Maschine, wodurch die jetzt statt-
fl'ldende Kraftverschwendung bei der Curbelbewe-
A " g beseitiget werde. Auf die Dauer von Einem
^"hre. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n

öffentlichen Sichcrheits-Rücksichten steht der Aus-
Übung dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.
Der Fremdenievers des AuqustOuidde liegt vor.

7) Dem Jacob Franz Heinr. Hemberger, Ver̂
waltungs-Director, wohnhaft in Wien, Etadl
Nr. 7«5, aus die Verbesserung, bestehend in beweg'
lichen Verlängerungen der Schwanzschraube, mit
Vereinfachung des Schlosses an Fcuergewehren
jeder Gattung Auf di.> Dauer von Zwei Jahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n össent-
lichen Sicherheitö-Rücksichten steht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.

Laibach am 20. Mai I85U

Z. 1U15 (3) Nr. 8155
Der von der k. k. Steuerdirection für Croa-

tien und Slavonien unter 10. o. M . , Z. 5, we-
gen Besehung der zur Durchführung des Steuer-
Provisoriums erforderlichen Dlenstposten mitg>-
theilte, unten folgende Concurs wird zur allge-
meinen Kenntniß gebracht.

Statthaltern Laibach am 23. Mai 185U.

Nr. 5.
C o n c u r s

zur Besetzung dcr zur Durchführung des Steuer-
Provisoriums in Croaticn und Slavonien nöthi-

gen Dienstcsposten.
Hur Durchführung des Steuerprovisoriums

in einer Art, daß be> der Aufnahme des stabi-
len Catastcrö nur mindere Ausbesserungen des
provisorischen Erhcbungs - Operales cil.zutreten
yätten, ist die Aufstellung einer unter dem Di-
rectorate der dircctcn Steuern stehenden Commis-
sion im Antrage, welche aus vier Beisitzern
(Assessoren), nämlich cmb zwei Oeconomcn, aus
einem Forstkundigcn, und aus einem Geometer,
dann aus vier Concepts-Dlmnisten zu bestehen
habin wird.

Nicht minder stehen im Antrage in Croaticn
und Slavonien fünf Schätzungs-Inspectorate
und zwar in Agram, Fiume, Waraöom, Kreutz
und Essegg zu crr.chten, solchen zwanzig ocono-
mische Schätzungs-Commissionen, und zwl,r dem
Agram er Inspectorate jene zu Agram, Samo-
bor, S t . I van , Sisseck und Iaska; dem F i u -
maner zu Fiume, 'Uterkopail und Karlstadt;
dem Waraöd ine r zu Krapina, Klanjec, Wa-
raSdin und Zhakaturn; dem Kreutz er zu Ko
preinitz, Kreutz, Kutina und Po/.eg; endlich
dem Essegg er die Schä'hungs- Commissionen zu
Verovitie, Essegg, Diakovar und Vukovar, dann
jedem Inspectorate einen, nur dem Essegger zwei
Waldschatzungs - Commissäre zuzutheilen; jedcs
Inspcctorat erhalt einen Inspectoral-Schreiber,
und jeder öconomische Schätzungs-Commissär
einen Adjuncten und einen Geometer zur Seite.

Die Mieder der Directions-Commission sind
Hilfsorgane des vorstehenden Directors, welcher
das ganze Geschäft zu leiten, die Instructionen
nach den von der k. k. General-Direction des
Steuer-Catasters zu erfolgenden Weisungen den
öandcsvcrhaltnissen anpassend zu verfassen, die
Belehrungen der Gemeinde-Ausschüsse, Schaz«
zungs-Commissionen, und Inspectorate zu ver
anlassen, die vorzunehmenden Vorarbeiten und
ihre Relhefolge zu bestimmen, und überhaupt die
Durchführung und Handhabung der diesiMigen
Instructionen zu verantworten yat.

Den Schätzungs-Commissionen wird die un-
mittelbare Belehrung der Gememde-Auü>chüsse,
die Prüfung der von diesen gelieferten Vorar-
beiten, die Bestimmung des Tarlffssatzes zur
Veranschlagung jedes Productes, die Ausmitt
lung des Natural - Ertrages, der Ausspruch des
Abzugs-Percentes für die Elzeugungskosten, und
die Darstellung deö Reinertrages obliegen.

Die forstkündigen Waldschatzungs - Commis-
säre haben sich immer im engsten Verbände mit
den für die Ertrags-Ausmitllung der ö'conomi-
schcn Cultursgattungen bestellten Commissäre zu

halten, und ihre Wirksamkeit iusbesonders bei den
Waldungen auszuüben, für deren Ertrags-Be-
stimmung es an den erforderlichen Vermessungs-
und Ertrags-Behelfen fehlt.

Die Inspettoren haben die Leitung über die
angedeuteten Schätzungs-Commissionen, und die
Aufgabe, darüber zu wachen, daß die Arbeiten
mit Thätigkeit betrieben, und vor allem sowohl
im Inneren des Inspectorats - Bezirkes, als in
der Umgranzung mit den benachbarten Inspec-
torate» in voller Uebereinstimmung gehalten
werden.

Die Gebühren für dle einzelnen Dienstes-
Posten stehen bei dem Umstände, wo die bei
der Ausführung des Provisoriums zu verwenden-
den Individuen keinen Anspruch a u f eine
oauernde A n s t e l l u n g im S taa tsd iens te
haben, mit der Bestimmung folgender Taggelder
im Antrage, und zwar:

l») für den Directions-Commissions-Beisitzer
von . . . . 4 si. — kr.

t>) für die Directions - Concepts-
Diurnisten . . . 2 „ 24 .,

l.) für den SchäMigs-Commissär 3 „ — ..
m'bst einem monat l ichen Reisepauschale für
sich, und den ihm deigegebenen Adjuncten mit
Berücksichtigung der 'Ausdehnung des Bezirkes
zwischen 20 — 30 si., einem Schreibpauschale
von I si. monatlich, und nebst dem Ansprüche
auf die unentgeltliche Bequartierung in jeder Ge-
meinde während der Dauer der Nachsichtspflege
und der Arbeitsvornahme in derselben.

<l) Für den Adjuncten . 1 si. 30 kr.
nebst dem Ansprüche auf die unentgeltliche Be-
quartierung in den Gemeinden.

t») Die Waldschatzungs - Commissäre werden
mit den oconlimischen Schätzungs«Commijsären
in allen Beziehungen rücksichtlich der Gebühren
gleich gestellt.

i ) Für den Geometer . . 2 st.
nebst der unentgeltlichen Bequartierung in der
Gemeinde, in welcher er arbeitet, und dem Er-
satze der nothwendigen Reisekosten.

ß) Für den Inspector von . . 5 fi.
m'bst einem Reisepauschale von monatlichen 3U
— 4l» st., einem Quartiergelde von monatlichen
O st aus Anlaß seines in der Mitte des Inspec-
torats-Bezirkes nothwendigen stabilen Wohnsitzes,
bei Bereifungen den Anspruch auf die unentgelt-
liche Bequarticrung in den Gemeinden seines
Bezirkes, und nebst einem Schreibpauschale mo-
natlicher 2 st., und

!i) für den das Rechnungs- und Schreibge-
schäft führenden Infpcctorats Schreiber . I si.
welchen jeder Inspector gegen Anzeige des Na-
mens und der Qualification an das Steuer'Di-
rectorat selbst aufnimmt.

Um eines Theils die der Aufnahme des Pro«
visoriums am meisten günstige Jahreszeit nicht
unbenutzt verstreichen zu lassen, andern Theils
aber durch Bestimmung zu kurzen Fristen die
gediegensten Competenten von der Ueberreichung
ihrer Gesuche nicht abzuhalten, fordert das Di-
rcctorat der dlrecten Steuern in der sicheren
Hoffnung, daß in dem vorgelegten Antrage keine
wesentlichen Aenderungen eintreten werden, alle
diejenigen auf, wllche ihre ganze Thätigkeit dem
Geschäfte der Durchführung des Steuerproviso-
riums zu widmen, mit rastlosem und unermüdelem
Eifer an dem pünktlichen und unbedingten Voll«
zuge der denselben zu ertheilenden Instructionen,
mit Beseitigung jeder wie immer gearteten Par-
teilichkeit oder eigenmächtigen Verfahrens zu ar-
beiten gesonnen sind, ihre Gesuche unter ur-
kundmäßiger Nachweisung nachstehend verzeichne-
ter Eigenschaften bis 15. J u n i l. I . an das
Directorat der directen Steuern zu Agram zu
überreichen.
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O u a l i f i c a t i o n s - E r s o r d e r n i ß .

I ) F ü r d ie S c h a t zungs - C o m m i s s a r e :

u) Die Nachweisung practischcr Geschäfts - Ge-
wandtheit, und Kenntniß im land <> oder forst-
wissenschaftlichen Fache.

1)) Die Viachweisung der vollkommenen Kennt-
niß der zun> Verkehre mit den Landgemeiden nö-
thigen Landessprache.

o) Die Nachweisung des Alters, der zurück-
gelegten s tud ien, der besonderen sonstigen Kennt'
nisse, und seitherigen Verwendung; endlich

^ ) Die Beibringung eines uon der Geistlich
kei l , oder von dem Ortsvorstande des letzten
Wohnsitzes ausgefertigten Wohlverhaltens» Zeug-
nisses.

2 . F ü r die S c h a h u n g ö - A d j u n c t c n :

:i) Die Nachweisung der Fertigkeit im Schrei-
ben und Recknen, dann der Gewandtheit in ta-
dellarischen Arbeiten, und einiger Kenntnisse im
landwirthschaftlichen Fache.

k ) Die Erfüllung der für die Kommissäre zu
l>), o) und cl) gesetzten Bedingungen.

3, F ü r d ie G e o m e t e r :

n) Die Nackweisung über die Erwerbung tech-
nischer Kenntnisse durch Beibringung der S t u -
dien-Zeugnisse, oder der Zeugnisse über die von
ihnen zur Zufriedenheit der Interessenten bewirkten
geometrischen Aufnahmen unter genauer Bezeich-
nung derselben; und

1>) Die Erfüllung dcr übrigen vorne für die
Kommissare und Adjuncten zu k ) , c) und <l) vor-
gezeichnetcn Bedingungen.

4. F ü r d ie I n s p e c t o r s - S t e l l e n.

:«) Die Nachwcisuüg einer höheren Bi ldung
im land- und forstwissenschaftlichen Fache, dann
einer ausgedehnteren practischen Kenntniß in
solchen, w<lche durch die entsprechende Leitung
größerer Wirchschaftskö'rper bethätiget wurdeu;
dann

l)) Die gleichmäßige Erfüllung der oben vor<
gezeichneten allgemeinen Bedingungen.

5. F ü r d ie D i r e c t i o n s - C o m m i s -
s i o n s ' B e i s i h e r ist die nämliche Nachweisung,
wie für die Inspectoren nothwendig, nur haben
diese auch den Beweis über die Kenntniß der
deutschen Sprache beizubringen; endlich

<l) F ü r d ie D i r e c t i o n s - Con ccp t s -
D i u r n i s t e n die Nachweisung der nämlichen
Eigenschaften, wie die Schähungs - Adjuncten,
Mlt dcr einzigen Beigabe, daß dieselben noch
ü'bcrdieß ihre Fertigkeit im Concepte in der croa
tisch »slavonischen, wie auch deutschen Sprache
darzuthun hal'en.

Von der croatisch-slavonischen Direction der

directen Steuern zu Agram den 10 M a i 1850

v 0 i , u l. '1 ' o m > <> v. ^ ' <5 « l> c: „ c, ^

Steuer - Director.

Z. 104«. (2) Nr. 23.
K u n d m a c h u n g .

M i t dem Landesgesetz- und Reglerungsblatt
für das Kronland K r a m , V. Stück, ausgegeben
am 3. M a i 1 8 5 0 , wurde bereits die Anordnung
der hohen Eratthalterci für Kram vom 28. Apr i l
1tt50, wornach die zur Bemessung der Einkommen-
Steuer pro 1850 nach dem allerhöchsten Patente
vom 29. October «849 und der Vollzugövorschrift
vom 1 «.Jänner 1K50 einzubringenden Bekenntnisse
und Anzeigen b i s 10. J u n i d, I . einzureichen
smd, allgemein kund gemacht.

Da zn Folge neuerlichen hohen Finanz-Mini«
sterial-Decreteä vom 12. M a i , I . ' " " / . o , , und
hoher Slatthalterei - Verordnung vom 17 M a i
l- I . , Z. 7^99, auf die genaueste Zuhaltung dieses
Termines gedrungen werden muß, so findet diese
k. k. Bcznks'Commission sich bemüßigt, allen Ein-
kommensteuer-Psticht^n diesen Termin, d. i. bis
1 0 . I l „ n d . I . mit demBemerken in die Erinnerung
zu bringen, daß im Nichtzuhaltungöfallc der K. 32
des allelhöchsten Emkommensteuer-Patentes vom
29. October «849 in Anwendung kommen müßte.

K K. Bezirks-Commission zur Ausführung der
Einkommensteuer in Laibach am 2<:. M a i 1850.

Thomas Glantschnigg,
k. k. Bezirkshauptmann.

Z. ZUW. (3)
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g.

Mi t hoher Gubernial - Verordnung vom 22.
August v. I . , Nr, 111 154, ist die Versicherung
des lintscitigen Lalbachstußufers bei Sello, als
Fortsetzung deö im I . 1847 hergestellten Ufer-
schutzbaues, nebst Herstellung eines Wasserzuganges,
einer Pferdcschwemme und Verlängerung eines
(Kanals, bewilliget worden.

Diese Ufervcrsicherung besteht in Erdabgra^
bung, Aufdämmung, Pstasterhcrstcllung mit Bci-
stellung des nöthigen Steines, Untermaucrung und
Erhöhung einer 7 ' / , Klftr. langen Ouaimauer,
nebst Verlängerung eines bestehenden gewölbten
Canals. Das Detail dieser Bauführung enthält
dcr bezügliche Situations- und Prosilöplan, das
Aoransmaß mit dem Anschlag, das Prciseinheiten-
Verzcichniß, dann die Vcrstelgerungs - und Bau»
bedingnisse, welche Behelfe in den gewöhnlichen
Amtsstundcn von den Unternehmungslustigen ein-
gesehen werden können.

Am 5. Juni d. I . , Vormittags um 9 Uhr,
wird diese Baute im Locale der k. k. Baudirectlon
öffentlich versteigert, mit dem adjustirten Betrage
von 28«2 st. 33 kr. C. M . ausgcdoten, und dem
Bestbietcr unter dem Fiscalpreisc zugeschlagen wer-
den. Bis zum Beginne der mündlichen Ausbictung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, welche
jedoch gehörig versiegelt und von Außen mit der
Aufschrift: »Anbot für den Uferversicherungsbau
am Laibachflusse bei Scllo " versehen seyn müssen.

I m Innern hat das Offert, auf einem 10 tt.
Stämpcl, zu enthalten:

u) Den Anbot, um welchen der Bau über-
nommen werden wi l l , und zwar in Ziffern und
in Worten ausgedrückt;

l>) die Bestätigung, daß dem Offerenten die
Grundlagen der Versteigerung, nämlich der Plan,
Vorausmaß, Preiseinheite» - Verzeichniß, oann
Bau- und Verstcigcrungsbedingnisse vollkommen
bekannt seyen;

o) das Vadium mit 5 )6 des Ausrufspreiscs
im Betrage von 141 st. 3<l kr., entweder im Baren
oder den Erlagschein einer öffentlichen Cassa hier-
über, und

l!) der Vor- und Zuname, Charakter und
Wohnort des Offcrentcn.

M i t dem Beginne der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach geschlossener
Versteigerung aber überhaupt kein Anbot mehr
angenommen.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten hat der erstere, bei gleichen schriftlichen aber,
derjenige den Vorzug, welcher früher überreicht
worden ist, weßhalb die einlangenden schriftlichen
Offerte mit oem fortlaufenden Nummer werden
versehen werden.

Von dcr k. k. Baudirection für Kram. Laibach
am 2U. Mai 1v5U.

Z. 1018. (3) Nr. 1585

L i c i t a t i o n s » Kundmachung.

Zur Vollführung der Conservations - Bauten
deö hicrorngcn k. k. Polizei-Directions-Gebäudes
wird am 11. Juni d. I . , Vormittags von 9 bis
12 Uhr, im Amtc der k. k. Baudirection eine
Minuendo-Versteigerung abgehalten werden. Die
Maurerarbeit wurde bewilliget mit 23 fl. 2l» kr.
das Maurer-Materiale . . . 7 „ 34 „
die Zimmermailns-Arbeit . . . 9 „ — »
das Zimmermalms-Matcriale . . 11 ,, 32 ^
die Schlosserarbeit mit . . . __ ^ ^ .,
die Hafnerarbeit mit . . . . 20 „ — „
Zimmer-Maler . . . . . u „ ^ »
Anstreicher 3 „ 20 „
Feucrlösch - Requisiten . . . . 50 „ — ..

Zusammen . . . 133 st. 32 kr.

Zu dieser Versteigerung werden die Herren
Bauunternehmer mit dem Beifügen eingeladen, daß
die Versteigerungs-Bedingnisse und der Kosten-
Überschlag in den gewöhnlichen Amtsstunden bei
der k k. Baudirection täglich eingesehen werden
können.

K. K. Landcsbau-Direction für Kram. Laibach
am 28. Mai 1850.

^ l"U4. ( l ) Nr. 2 4 , l .
K u n d m a ch u n g.

Die Direction der Donaudampfschifffahrt hat
ihre Fahrten auf der Donau zwischen Wien und
Ga lacz in nachstehender Weise regulirt:

von Wien nach G a l a c z :
v o n W i c n Samstag Früh 5 Uhr,

„ Pcsth Sonntag „ « „
„ S e m l i n Dinstag „ 5 „
., Orsov a Mittwoch Vormittag 8 — 12 Uhr,

in Ga lacz Freitag Abends.

von Galacz nach W i e n :
von Galacz Sonntag Früh 5 - 8 Uhr,

„ O r s o v a Donnerstag Früh 5 Uhr,
„ S e m l i n Freitag „ 9 „
„ Pesth Montag „ <t „

in W i e n Dinstag Nachmittags.

An dicsc Fahrt schließt sich das Dampfboot des
Lloyd zwischen Ga lacz und C o n s t a n t i n o p e l
in nachstehender Weise an:

von Ga lacz — in C o n s t a n l i n o p e l
Sonntag Früh. Dinstag Abends.

von C o n s t a n t i n o p e l — in Ga lacz
Dinstag Früh. Donnerstag Abends.

Mi t den Dampfbooten zwischen W i e n und
Galacz werden sowohl die Fahrten abwärts, als
auch jene aufwärts zur Beförderung von Corre-
spondenzen und Kreuzbandscndungen für I b r a i l a
und Ga lacz benutzt, in Absicht auf Constan-
t i n o p e l gewahrt jedoch nur dic Fahrt von W i e n
nach Cons tan t i nope l eine entsprechende zwe i te
wöchentliche Gelegenheit zur Abfertigung von Brie-
fen und Krcuzbandsendungcn.

Diese Einrichtung wird hiemit in Folge Er«
lasses dcr hohen k. k. General-Direction der Com-
municationen vom 12. Mai d. I . , Z. 227HI' . ,
mit dem Bedeuten zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß nur die Postämter Wien und Sem»-
l i n mit den k. k. Post-Expeditionen in I b r a i l a
und G a l a c z in Kartcnwechsel stehen, daher die
dießfälligcn Corrcspondenzen je nach dcr Lage der
betreffenden Postämter entweder über W i e n oder
S e m l i n zu mstradiren sind. Das Gleiche gilt ^
Betreff der Correipondenzcn nach C o n s t a n t i n o '
p e l , insofernc für diese von den Partt'ic», „icht dle
Instradirung über T r i c st zur B « lxflimmt wild.

Von dcr k. k. Post * Direction. Laidach den
27. Mai 1850

Z. 1071. (1) Nr. 2496
K u n d m a ch u n g.

I n dcr Stadt S t e i n wird mit I . I un i l. I .
eine Briefsammlung in Wirksamkeit treten.

Dieselbe wird sich mit der Besorgung von Cor-
rcspondcnzen, Zeitungen und Fahrpostsendungen
bis zum Gewichte von »0 Pfund befassen, mit
Laibach einen täglichen Postbotenvel kehr, und zwar
Montag, Mittwoch und Samstag fahrend und
an den übrigen Tagen dcr Woche mittelst Fnßboten
unterhalten.

Der Bote wird täglich Morgens von Stein
abgehen, in Laibach um 7 Uhr eintreffen, noch an
demselben Vormittag um 10'/^ Uhr wieder nach
Stein zurückkehren, so daß die in Laibach Mor-
gens eingelaufenen Postsendungen für Stein noch
an demselben Tage in den Nachmittagsstunden an
die Abgabsparteien bestellt werden können.

K.' K. Post - Direction. Laibach den 2».
Mai ,850.

Z. 1038. (2) Nr. 209<l.
K u ll d m a ch u n g.

Für den durch Herstellung täglicher Brief- und
Fahrpostverbindungen nach Krainburg, und Einrich«
tung des Courses über Pölland und Kirchheim nach
Tol'mein, wird in Bischostack ein Postamt ohne
Pferdcwechsel an der Stelle der bisherigen Brief-
sanlmlung errichtet, welche gegen Abschluß eines
Dicnsivertrages und gegcn Erlag einer baren oder
sidciji'ssorischen Caution von 200 fl. verliehen wer-
den wird. M i t dieser Bcdienstung ist für die Be-
sorgung des Postdienstes und Bestreitung der Amts-
erfordernisse eine jährliche Bestellung von 50 st-,
dann ein »0vroc. 'Antheil von dcr Briefporto'Cin-
nähme und ein 5proc. Antheil von der Fabrpost-
porto - Einnahme verbunden. M i t dem k. k. Post'
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amte in Kraindurg ist eine tägliche Verbindung,
fahrend in der ?lrt zu unterhalten, daß die Votei,-
fahrt taglich Nachmittags von Bischosiack nach
Krainburg abgehen, und am folgenden Tage früh
von Krainburg zurückkehre Ferner ist auch noch
nach Pölland eine wöchentlich viermalige Verbin-
dung mittelst Fußboten dergestalt zu unterhalten,
daß der Bote jeden Sonntag, Dinstag, Donner-
stag und Samstag eine Stunde nach Ankunft der
Krainburger Post, daher in der Regel um 8 Uhr
Att Minuten Morgens von Bischoflack abgehe, in
2 Stunden, daher um 10 Uhr 30 Minuten in
Pölland eintreffe, von dort nach Empfang der
Postsendungen zurückkehre und in Bischoflack bis
3 Uhr Nachmittags eintreffe. Für die Unterhaltung
dieser Postverbindungen wird ein jährl. Pauschal
betrag bewilliget Bewerber um diese Stelle haben
daher ihre Gesuche mit den Nachweisungen über
Stand, Charakter, Moralität und Besitzstand,
so wie über ihre sonstige Qualification bei dieser
Postdncction bis zum 25 Juni l85<> einzubringen
und darin anzugeben, um welchen Betrag sie sich
anheischig machen, die erwähnten Postverbindungen
zu unterhalten, wobei bemerkt wird, daß bei sonst
gleichen Umstanden demjenigen der Voizug eingc-
räumt werden wird, welcher in Bezug auf die
Unterhaltung der Postverbindungen den mindesten
Anbot machen wird. Sonstige Auskünfte hierüber
können auch bei der gefertigten Postdirection ein-
geholt werden.

K. K. Post . Direction. Laibach den 2U.
Mai l85U.

I . 1U39. (2) Nr. 21U8
K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Absahpostamte in Tyrnau ist die
Postoffizials.SteUe mit dem Gehalte jährl. <M> ss.,
bei der k. k. Postdirection in Lundenburg die Post-
offizials - Stelle mit dem Gehalte jährl. 5Ull si.,
endlich bei derPostoireclion in Preßburg eine Acces-
sistenstelle mit dem Gehalte jahrl, 35<> si. C. M. ,
gegen Erlag der Caution im Besoldungsbetrage, in
Erledigung gekommen. — Die Bewerber haben
die gehörig documcntirten Gesuche, unter Nachwei-,
su»g der Studien, der Kenntniß der Postmanipu»
^tion, der Landes - und allfälligen sonstigen Spra-
chen und der bisher geleisteten Dienste, lm Wege
der vorgesetzten Behörde bis längstens «.Juni 1850,
tücksichtlich der öundcuburger Postoffizialöstelle bei
"er k. k. Postdircction in Brunn, bezüglich der
zwei andern Stellen bei der k. k. Postdirection in
Preßburg einzubringen und darin anzugeben, ob
Und mit welchen Beamten des obenerwähnten
Amtes und in welchem Grade sie verwandt oder
verschwägert sind.

K. K. Post-Direction. Laibach am 27.
Vlai 185U.

Z^ I t t40?^ (2 ) Nr. 2409.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k Postdircction in Pesth ist eine
Provisorische controllircnde Offizialstclle mit dem
Gehalte jahrl 900 fi., und für den Fall der gra-
duellen Vornickung eine solche mit dem Gehalte
jahrl. 800 fl. C M . , gegen Erlag der Caution im
Aesoldungsbetrage, in Erledigung gekommen. —
Die Bewerber haben die gehörig documentirten
besuche, unter Nachwcisung der Studien, der
Kenntniß der Postmanipulation, der Landes- und
^fälligen sonstigen Sprachen und der bisher ge-
ästeten Dienste, im Wege der vorgesetzten Behörde
b>6 längstens 10. Juni l850 bei der k. k. Post-
section einzubringen und darin anzugeben, ob
"nd mit welchen Beamten des obenerwähnten Amtes
^"d in welchem Grade sie verwandt oder verschwä-
gert sind.
^ K . K. Post-Direction. Laibach am 27.
-Wai I850.

6- lU07. (3) Nr. 2342.
K u n d m a c h u n g .

Mi t Anfang Juni d. I . wird die Eisenbahn
^lschen Prag und Lobositz dem Verkehre eröffnet
^"dcn, und bei dieser Gelegenheit in dem Prager
i ")"hofe eine k. k. Postexpedition in der Art, wie

°em Olmü'tzer Bahnhofe, in Wirksamkeit treten.
Kna ' " "b daher vom 3 l . Mai d. I . ange-
Stak l ^ ^ ^ Bahnhof-Posterpedition und die

"otbriefpost - Abtheilung auch mit dieser neuen

Postexpedition in einen Sriefkarlenwechsel tteren,
und derselben namentlich zuzukartiren die Briefe
für TheresiVnstadt, Doxau, Leitmeritz, Auscha,
Politz, Böhm.Leippa, Bensen, Böhm.Kamnitz,
Bodenbach, Tetschen, Arbesau, Aussig, Peters-
walde, Teplitz, Lobositz, Teebnih, Brux, Zin^
wald, Carlsbad, Ellbogen, Falkenau, Großlitz,
Egcr, Franzenöbad und Asch, Sendau, Wild-
stein, für das Königreich Sachsen und für das
Herzogthum Sachsen-Altenburg; ferner die Bncfe
für die herzoglich sächsischen, fürstl. reußischen und
schwarzburgischen Länder, dann für das nördliche
Baiern.

Die übrigen bisher dem Oberpostamte in Prag
weitergehend zukattirten Briefe werden auch ferner
diesem und nicht dcr Postexpedltion zukartirt werden.

Hiebci muß darauf aufmerksam gemacht wer-
den, daß für die Aufgabe in Laibach und für die
hier nach Abgang deö Postzuges einlaufende Cor-
respondenz, in Bezug auf die der Postexpedition
in Prag zuzukartirende Correspondenz die Gelegen-
heit mit dem Abends von hier abgehenden Pcr-
sonenzuge besonders wichtig ist, nachdem dieser
durch seinen unmittelbaren Anschluß an den Wien-
Pragcr Postzug die schnellste Beförderungs-Gele-
genheit darbietet, so daß ein in Laibach, z. B.
Sonntag Abends aufgegebener Brief in Leipzig
schon am Mittwoch Vormittag bestellt werden kann.

Von obigem Zeitpuncte, d. i. 3 t . Mai an,
wird eine Instradirung der Briefe für das König-
reich Sachsen über Breslau und Görlitz nicht mehr
Statt finden, und daher auch der bei dieser I n -
stradirung für Preußen bisher erhobene Transito-
Zuschlag nicht mehr eintreten.

Was hiermit in Folge Erlasses der hohen k. k.
General-Direction für Communicationen vom l9.
Mai d. Z . , Z. 2371^! ' . , zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird.

K. K. Post - Direction. Laibach den 23.
Mai 1850.

Z. 1012. (3) Nr. 2378.
K u n d m a ch u n g.

Vom I . Juni 1850 an wird das Postenausc
maß zwischen Weickerödorf und Stockerau von

' ^ auf I ? / , Posten erhöht.
Was hiemit in Folge Erlasses der hohen k. k.

General-Direction der Communicationen vom 3.
Mai d . I . , Z. 185^1 ' . , bekannt gemacht wild.

K. K. Post - Direction. Laibach den 25,
Mai 1850.

Z. 1002. (3) Nr. 23 l i
K u n d m a c h u n g .

Zufolge Eröffnung der k. k. Postdirection in
Gratz vom 17. Mai d, I . , Z. 29tl9, wird das
im Bahnhofe in Pöltschach aufgestellte k. k. provi-
sorische Aerarial-Postamt mit 1. Juni d I . in
Wirksamkeit treten, und in Gemäßheit deö Decretes
der hohen k. k. General-Direction für Communi-
cationcn <!<1o. 19. April 1850, Z. 18H?., mit
allen Postamtern längs der Eisenbahn von Wien
bis Laibach tägliche Brief- und Fahrpostkarten,
so wie mit Ncustadtl tägliche Briefkarten wechseln,
und die Briefpackete für Neustadt! über Littay mit
dem Personcnzuge instradiren. Dagegen werden
die k. k. Postämter in Gonobih, Rohitsch, Saucr-
brunn und Windisch Feistritz künftig bei der Blief-
post nur mit Laibach, Gratz, Wien und Pöltschach,
bei der Fahrpost aber bloß mit Pöltschach Karten
wechseln, indem für die übrigen Correspondenzcn
dieser Aemter das Postamt in Pöltschach als Ausr
wechslungsort eintritt.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

K. K. Post - Direction. Laibach den 2 l .
Mai 1850.

Z 1003. (3) Nr. 2335
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Postdirection in Linz ist eine
Ofsizialsstelle mit dem Gehalte von 700 si., und
im Falle einer Gradual-Vorrückung eine solche mit
dem Gehalte jährl. «00 oder 500 st. CM., gegen
Erlag der Caution im Besoldungsbetrage, in Er-
ledigung gekommen.

Die Bewerber haben die gehörig documentirten
Gesuche, unter Nachweisung der Studien, der
Kenntniß der Postmanipulation, der Landes- und

allfälligen sonstigen Sprachen und der bisher gelei-
steten Dienste, im Wege der vorgesetzten Behörde
bis längstens Ende Mai »850 bei der Postdüection
in Linz einzubringen und darin anzugeben, ob
und mit welchen Beamten des obenerwähnten
Amtes und in welchem Grade sie verwandt oder
verschwägert sind.

K. K. Post - Direction. Laibach den 22.
M a i 1850.

Z 7 i 0 1 3 . ^ » ) Nr. 2369.
K u n d m a c h u n g .

I n Folgc- der von dem hohen k. k. Ministerium
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten ein«
geleiteten Verhandlungen ist für die Corresponden-
zcn und Kreuzband-Sendungen aus Norddeutsch-
land nach Aegypten, Ostindien, China, den eng-
lischen und holländischen Besitzungen im indischen
Archipelagus und Australien, und umgekehrt, auf
dem Wege über Trieft , in dem Landporto sowohl
als auch in dem Sceporto, vom 20. Apr i l d . I . an,
eine beträchtliche Ermäßigung eingetreten. Die
gleiche Ermäßigung des Seeporto's hat auch auf
die Briefe und Kreuzband-Sendungen aus Oester-
reich nach jenen Landern und umgekehrt einzutreten.
Es wird demnach

1) für Briefe aus Oesterreich nach Aegypten,
Ostindien, China, den englischen und holländischen
Besitzungen im indischen Archipelagus und Austra-
lien und umgekehrt, das Gewicht des einfachen
Briefes auch in Absicht auf das Seeporto mit einem
Wiener Lothe und die Progression mit der einfachen
Portotaxe für je ein Wiener Loth festgestellt;

2) das Secporto für den einfachen Brief wird
auf 10 Kreuzer ermäßigt;

3) das Seeporto für Kreuzband-Sendungen
wird ohne Unterschied, ob dieselben Zeitungen,
Journale, andere Drucksachen oder Warenproben
enthalten, auf 1 Kreuzer pr. Loth ermäßiget.

Was hiemit in Folge Erlasses der hohen k. k.
General-Direction der Communicationen vom 30.
Apri l d . I . , Z. 1398j l ' . , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K, K, Post . Direction. Laidach den 25.
M a i 1850.

Z ? 1004 ( 3 ) " Nr . 4365.
C o l, c u r s - K un dn, a ch u ng.

Bei dem k. k. Stampelamte in Gratz ist die
3lelle cincs S'gnatursgchllfen mit dem Gehalte
jähllichcr Dreihundert Gulden in Erledigung ge-
kommen, zu deren dafinitiven Besetzung der Con -
curs d ls 17. J u n i l. I . ausgeschrieben wird.

Jene activen Beamten und Ouiescenten, wel-
che diesen Dienstplah zu erhalten wünschen, haben
sich über ihre erworbenen Kenntnisse, eine tadel«
lose Morali tät und ihre bisherige Dienstleistung
auszuweisen, und die gehörig instruirten Gesuche,
worin zugleich zu bemerken ist, ob und in wel-
chem Grade der Bewerber mit elnem Beamten des
gedachten Stämpclamtes verwandt oder verschwä-
gert sey, innerhalb des Concurstcrmines im vor-
geschriebenen Wege bei der k. k. Cameralbezirks-
Verwaltung in Grah zu überreichen.

Von der k. k. steyermarkisch-illyrischen Ca-
mera! - Gefallen- Verwaltung Grah. am I I .
Ma i 1850.

Z." lU2i . ( l ) Nr. 986.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte (soltschee wild bekann:
gemacht:

l5s sey auf Ansuchen des Herrn Joseph Butt .
lur von Kastei, wider Johann Mantel von Neintkal,
.ils Crsteher der von den Eheleulen Andreas und
Matia Iaklllsch nur physisch besessenen, und noch
auf Mathias Lakncr vcrgewährlen, zu Obermösel,
lmli (>onsc. N l . 50 gelegenen, dem Grundbuchr der
Henschast ^oclschee »ul, Necl. Nr. 901'/^ unter,
stehenden '/« Uro. Hübe sammt Wohn« und Wir th '
schaflsgebäuden, wegen Nichterfüllung der Licita.
tionsbedingnisse, die 3lelic,'talion dieser aus 500 fl.
(Z. M . geschätzten Realität bewilligt, und deren
Vornahme aus den 25. Juni d. I . um 10 Uhr Vor»
mittags i,l loco del selben zu Obermös«! mir dem
Brisahe bestimmt wurden, daß dieselbe bei dieser
einzigen Fcilbielung aus Gefahr und Kosten d«S
Eistehos auch unter dem erwähnten Schwungs»
preise hilitangegeden werden wird.

Die neuen lilcilationsbedingnisse, der ^.runo-
duchsextracl und das SchälMigspsolocoll tonnen
hielvlls tingesehcn und davon auch Abschuften er«
hoben wklden. ^ , . , . ^

Bezutsgericht Gotisch« den 20. März 1850.
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Z. lU25. ( l ) Vir. 1520.

O d i c s.
Vom Bezirksgerichte Schnecberg wnd hietmit

bekannt gemacht:
Es sn) über Alisuchen des P<>ul M.Unarzdizh von

Pudop, gegen Anton Baraga Slarman von Dane, in die
erecut. Feildielung der, dem Lehie>n gehöligen, im Hen-
schafl Schneebecger Grundbucke^nl) U i l .N , . 162, Neci.
9ir. l̂ »4 vorkommenden, gerichtlich auf 1000 fi. gc
schabten Realila't, wegen schuldigen 94 fi. 4 kl. 0. », 0
gewilligt, und zu deren Vomahme d,ei Feiloietungs»
tagsatzungen, auf den 2. Ju l i , 2. August und 2
September 1850, jedesmal Nüh 9 Uhr in loco Dane
mit dem angeoldnel, daß diese Nealilät nur bei der
drillen Tagsatzung auch unter dem Schatzungs'
wellhc hintangegeden weiden wmde.

Äezirktzgerichl Schnceberg am 24. April 1850.

Z. 1045 ( I ) Nr. 20l6.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte ^berlaibach wi,d
hiemit kund gcmacht:

Es sey in die ereculive Feilbietung del, den»
Andreas Petrouzhizh gehö'igen, zu Unterbresouza »uii
Haus ° Nr. 5 liegenden, im Grundbuche der gewese-
nen Herrschaft z,eudenthal 8>il, U,b. ^lr. 50 vorkom'
menden, und laut Schälzungsprotocoll vom l l . Fe>
liruar 1850, Nr. 65«, gerichtlich auf 1845 fi. 55 kr.
dewerlhelen Halbhnbe, und der laut illelaiion vom
11. Februar IU50, Vlr. 625, mil cvelulivem Pfand-
rechte belegten, und laut obigem Schätzuna/protoloN
auf 305 fi. brwerthelen Fährnisse, als: vierer Ochsrli,
zweier Kühe, zweier Kalbinen, eines Olchsels, eineb
Kalbes, eines Schweines, eilf Schafe, dann20^eni.-
ner Hcu und zweier beschlagenen Wägen, wcgeil aus
dem gerichtlichen Urtheile vom l«^. September 1849,
Nr. 2215, dem Johann Vranzel schuldigen 196 fi,
sammt den vom 13. September »848 zuiückgerech-
neten dreijährigen und biS zur Zahlung laufenden
4H Verzugszinsen <:. « <:. gewilliget, und zu dc,cn
Vornahme die Tagsaljungen auf den 1. J u l i , den
1. August und den 2. September l. I . , jedesmal
Vormittags 9 Uhr in loco der Realität zu Unter-
lnesovitz mit dein Anhange angeordnet worden, daß
diese, fo wie nuct) die Fährnisse bei den zwei ersten
Tagsatzungen nur um oder über den SchähungS«
werth, bei der dlitlen aber auch unicr demselben
hintangegeben werden.

Hiezu werden die Kauflustigen eingeladen, mit
der Anmerkung, daß das ^chälzungsplolocoll, di«
Licitalionsbedingnisse, und der neueste Grundduchö-
extract zur Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amtsstunden hieramls bereu liegt.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am L. M a i l 850.

Z. 1 0 2 3 . " ^ ) Nr. 1943.
E d i c t .

Von dem Beiirksgen'chte Wippach wild allge.
mein kund gemacht: Es sey aus Ansuchen des Io«
hann Zuck von Gozhe, Haus-Zahl 5 1 , als Gevoll,
mä'chtigter des Herrn Joseph Seunig von Laibach,
in die ereculive Feilbictung der, dem Joseph Fegetz
von Sapusctie gehörigen, und laut Scbäl^ungsproto»
colles vom 20. Februar 1850, Z, 1776, au» 4I9 f i .
20 kr. bewertheien, im Grundbuche der Benefi^iums.
Oüll Maria Aue 5ul> Gldb. Fol. 86, !)ie.t. Z. 16
und Post^^i'. 32 vorkommenden Nealilätcn, alä des
Wohnhauses zu Sapuscke »ril) (ionsc. 2ch, sammt
Keller und des Ackerö l'olum>, wegen dem Erecu.
lionbführer schuldigen 1>6 sl. 46 kr. c. ». <>. gewillt,
get, und es ftyen zu deren Vornahme die Tags^yun-
gen auf den >7. Juni , dann den I^l. Juli und den
19. August, jedesmal Vormittag um 10 Uhr im
Hause des Execute» mit dem Beisayc angeordnet,
daß obige Feilbietungsobjccie bei der letzten Tag/
satzung auch unler dem Schatzungswerlhe hinlangege.
ben werden.

Das Schahungsprotocoll, der Glundbuchsertract
und di« Lilitalionbbedingnisse e>liegen hieramts zur
Einsicht.

Äe^ilkssseucht Wippacl, den 20. Apli l 1850.

Z. 1U65. (1) Nr. 4l03>
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wild über voransqegauqene ärztliche Un
tersuchung die ledige B.nieis »Toclner, (Gertraud
Sever von Kosaije, hiemit als blödsinnig erklärt,
und unter die Kuratel des Herrn Andleas Tscherne
von ebendort gestellt.

K. K. ^eziltsgerickt Uingebung Laibachs am
29. Mai »850.

Z. »0N2. (2) ^ t t l2280.
E d i c t .

Von dem ge,>üg,«n f. f. Bezirksgelichte wiid
hi.mit bekannt gcm^chl, d.ch die nachfolgend verzeich.
nelen Prozcßallen >n der diestgericdllichen Registratur
inrolulil l liegen.

Es werden demnach die Strtmheile, odcr deren
Rechtsnachfolger ausge,ordert, d>e dießsalllgen Acien
binnen sechs Monaten hieramis zu erhcbe.i, widri
gens nach Ablauf dieser Frist keine weitere Ver»
antrvorllichkeit für dieselben übernommen werde.

V e r z e < ch n i ß
der inrotulirten Prozesse, verfaßt nach Maßgabe des
§. 3 ! i l l . 5'. de> Instruction vom 24. )Illobei 1849.

1) Ivseph Märn von Graljdolf, wider lÄeorg
Schuscha von Imovitz, pclo. 23 st. 20 kr. <:. ». <:.;

2)H«lena Wewar von i! lüovi^, wider Valeniin
Gu,chilsch von Glogovili, r,clo. 23 fi. 50 kr. e.». c.;

3) l)l-. Homan, iwmill« Ignaz Novak l>on 9leulhal,
wider Matthäus Paulü^ch und Val»i,iin Komar
von Glogoviy, i»«l,u.- 100 fi. «. «. e.;

4)Maria Koio^chi^, wider Thomas Koroschitz und
^tl»»a Gurgel, i»clo. 400 fi. l!. W . , odcr »e>
ducirl 291 fi. ^ tr. M . M . <:. 8. e.;

5) l)r . Vitpcfchilfch, (>U!alor der Lucja Steinmetz'-
schcn mj. Kinder, und Johann Nepomuk Stein-
mey, wider Jacob Paulin von Prävale, n<!l<>.
50 fi. und 100 fi. <>.«.<:.;

6) Iofl'pl) i^urgrr von Imovitz, wider Andreas
^glil>ch von S t . Veit, »Mo. I ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

7) Margareih iiiack von Glogoui^, wldtl Caspar
Podbeuschek von Poiane, pclo. Abtretung emes
halben Waldanthells e. s. «.:

8) Joseph burger von Imovitz, wider Andreas
Iglnsch von S l . Veit , M o . 10(1 st. «. 8. c.;

9) Iohunn Lipouschct von liaibacti, wider Georg
Lipouschetvon Unlettosses,M«. 96 ft. 1ö tr. <:.«.<:.j;

l0) Andreas Hribar von Tcrnouzhe, wider Johann
Ieictina von daselbst, M o . Aushebung eines
Urtheiles e. 8. e,;

l I ) M a r i a Sterdan, verhelichte Groschel von Islak,
wider Johann Iermann von da>elbst, und Georg
Iermann von Kuvino, ^cl,u. Abl,etung einer
"/4 Hübe «. «. <!. j

12)knton Schurdi von Podmühl, wider Thomaü
Podmüylschak, pol«. 56 ft. 0. 8. «. ;

13)Zacob Zöllner von Laibach, wider Herrn Georg
Razhizh von St . Helena, ii<Us>. 91 fi. 35 tr. <:. 8. <:.;

14) Joseph Uranker von K ra rn , gegcll Gregor Her«
tscher von i)iau, p<:tl). 100 fi. u. 150fi. u. c.».;

15) Johann Wol nik von Sabo,st, wider tir. Jo-
hann Homan «l,l'uut>m-tou, j)l:l<). 325 fi. ä l tr.
und 2^4 fi. 23 k>. l:. «. «.;

ll»)Iofcph Ieuschevar von S^jeusche, wider Andreas
Wclepitz von Weimhal, iiclu. 20 fi. und 13 fi.
20 kr. 0. «. 0.;

17) Herr Georg Ratschl'isch, als Andreas Maidllsch'«
scher Verlabcuraior, wioer Uisula Maldilfch «l,
<^»u«oi'l,utl, j)«lo. eidlicher Angabe des Andreas
Maidlisch'schcn Verlaßvelmögens <:. s. <'.;

18) Herr Joseph s-eunig von Laibach, wider Helm
I>r. Blas (-ürobalh, Kurator der unbekannt wo
desiiidllchtl, Gcorg Wlschck, Ällwi» Orechrk, Georg
Michruz und Andreas GrcUh , i»^l,o. ^crjal)»t. und
Elloschenertlälung einiger Fol0cluligc<, <:.«.<:.;

19)l!ukas Wodnig von Janchen, wider Anton Gre»
gorln 6t. l'l)l,80l'l<ill, petu. Eilllaffung der erwei'
lerten Wlcsc u I io8 l , «. «. <:.:

20) Martin Pistar von Jauchen, wider Elisabeth
Wodil) von Salloch, jielo. Ausfolgung einiger
Ultuuden l̂ . «. < .̂;

2I)Easpar Malhe von Silsche, wider Johann Kom
pare von Äresic, l^lo. 129 ft>5? kr. <:, ». «.;

22)Joseph Wilk von A>ch, wider Jacob Uischakcr
ul l)l)il8ni l «n , pet«. Uederkommung des Weide
rechtes in dem Wa!d>n,theile Itujx;! <:. «. ,:.;

'^3) Lvrenz Maidilfch von Kcrlina, gege,, Martin
Machkolla von St . Kanzian, pcto. 13 fi. ^5 kr.
<?. » . e . ;

2^) Herr l)r. Joseph Orel, Eurator dcr Martin Ml»
chellschitsch'schen Kinder von Saboist, wider Üo>
renz^enzhek von Douötu, M<», 23 fi. 10 tr.<:. 8. e.;

25) Anton Zwetto von Jauchen , wider I»hann Icr .
rouschck von Föitschach, ,„!lo. Ullgülligkeilöeltlä'
runq eines Pachtvertrages <̂. «. <-., ;

26)Herr l)l'. Baumgarieu, lwiuillu Valentin Schmor,
wider Martin tteuz von Kcitina, pelo. 78 s!.
3 l k l . <-. ». l ' . :

27) llnlon Klandcr von Kokoschna, widcr Maithaus
Zener 6t, Oontjorlou, <̂>ls>. Enilialtnug aller
Eingriffe in ten Grund u (FUi'liin:!» <>. 8. c.;

28)Joseph Zapuder von W.csie, wider ^lnion M l i ^
ditsch und Johann Me.tuschilsch, j'<:w. Vindi<i.
rung einer Hübe l:. «. c.;

29) Anton Wolcher vo» Radomle, wider Michael
Wolcher von Sltsche, pclo. 2V0 fi. c. ». c.;

50) Michael Schaubi von Gabraunza, wider Gregor
Nebernikvonliippa, M o . Lebensunterhalt <: ».<:.;

31) Herr Dr. ^aumgarien, »lumin« Ainon Insch-
t,ig, wider Johann Botau, i'^to !)iück)ahlung von
130 si. ' . «. <:-;

Z2)Malhias Schmienz von Saboist, wider Johann
Modnig von ebenda, ^<-t,u. 20 fi. <:. »- «> i

33) Herr !)>'. Joseph Orel, Eurator der »unde.j.
Mar ia , Theresia und Joseph Merlschnu von
Soteska, wider Thomas Gtem^l, l'l'lu. 112 fi.
33 ' ^ kr. e. 8. «.;

34) Micyael Makauz, wider M i r t i i , uild Helena
Machkoita, von S l . Kanzian, i>ct. Ausstellung
einer schriftlichen Uikunde «. 8. <:.;

35) Martin Piskar vo:> Jauchen, wider Elisabelh
M^^ilz von Studa, pet<>. Rechlferligungsaner'
kennung einer Superpranotation «. «. «.;

36) Johann Wodnig von Saborst, wider Mathias
Schimenz von ebenda, l><̂ <». 480 fi. c,-. «. <-.;

37)^osepl> und Maria Ude, gegen Johann Wob»
nig, 1M0. 115 fi. e. «. e.;

38) Johann Tesch von Verch, lmmine Joseph We»
hauz, wider Anion Novak von Goldenseld, pew.
31 fi. 40 kl. «. 8. «.;

39) Franz Zutiall von Limouza, wider Ierni Ku-
schar von ebendorl, z^lo. 40 fi. 0. «. «. ;

40) Georg Üielwar, gegen Georg Lipouschek von
iiimauza, pcto. Untersagung jeden Eingriffes in
den Besitz eines TeiroinS;

4l) l ) l - . Paschali, l»«i>»Illu Joseph Bobnilsch, wider
Joseph Stcrgonschrk. pctn. 80 fi. <-. «. c.;

42) Johann Marauih, wider Valentin Ribitsch, pela.
80 fi. 20 kr. <-,. 8. <:. ;

43) ittarthclma Lauiitsch von Großjeunik, wider
Margareth Laurllsch von Prävoje, P<:tc). 87 fi.
15 kr. 0. 8. 0. ;

44) Martin Pengou von Jauchen, gegen Gregor
Meikitsch von ebenda, p«to. 20 fi. <-. 3. «.;

45) Valentin Hribar von Aich, gegen Franz Gerdou
von Studcnz, ziclll. Anerkennung der Vaiersch^si;

4ü) Herr l)l-. Ovjlaisch, nolniil« Georg itintou, wl-
der P^ul Iagscha ul. ('ollsol-ton, peta. Entschä»
dtgung von 50 fi. 0. 8. «.;

47) Gotlhard Koschell von Trvzana, gegen Matthäus
S M i M und Fianz Novak von daselbst, i»«-ll,.
Anerkennung des Holznutzungsrechtes, im Walde
8llij)N«K <̂. «. C. ;

48) Georg Iamschek v»n G^rischiza, gegen Thomas
Üenzhet von Dolle, i^ la. Ausstellung einer Ur̂
künde «. 8. «.;

49) Anton Wolla von Obcrje, widrr Michael Ma°
rinschek von Schernbucbc!, pclo. 1l0 fi. c. 8.< .̂;

50) Herr I),-. Burger, nl„»iu« der Frau Johanna
von Hössern, Johann Weber und Michael Sie-
pitschnig, wider Anton Vonzhar, p«ln. Äesi^
störung c. 8. e.;

5!) Michael Zerrer von Aick , wider Jacob Andreika
von DoUeine,i»<:ln. Enischadigung von l 5 fi. <-.8,6,Z;

52) Herr Nikomed Freiherr v. Nastern, gegen Io^
hann Lllllcrschek von Echenwüchel, s»otc>. Entschä^
digung pr. 1000 fi. für erlittenen Schimpf c.8. e-i

53) Herr Johann illaumgarlen von Wildeneqa, wi»
der Johann Komp.ne von Äresie, i'^l.», Scha»
denersatz pr. 50 fi. «. «. <:. ;

54) Herr Anton Dettela von Morautsck, wider Va^
lenlin Murnig von Podmühl, net». Zuhaltung
eines Hausvcrlragcs <'. ». «.,

55) Helena Ora^chcm von Kertina, gegen A,«"'"
Oreckeg von Scheje, pow. AnNlllirUNg tlNtr s)^
laszc>bl)aildlU!ig »>. ». « . ;

56) Georg Gostiiizher von Kletsche, wider Johann
und Ursula Leuzvon Lustthal, pclo, 100 fi. <:. ». e i

57) Joseph Uranker, wider Herrn Ul-. Leopold Baum-
garten, Kurator des unbekannt wo befindlichen
Thomas Zhessen und seine Erb,n. peta. Vcr«
jährt« und Erloschenerklärung einiger Tabular-
Forderungen «. 8. <>..;

58) Joseph Hribar von Kleinlasckna, wider Iohan"
Adomsch von Kraren, l'l ln. 8 fi. <:. 8. <'.;

59) Jacob Uranker von Verch. wider Paul Koro-
schitz von Kraren , pew. 149 fi. «. 8. <-..;

60) Martin Lciuschek, wider Ursnla Lenzhek v. Dousku,
pcw. Zucrkennung des Pfiichltlieilctz <-. 8. 0.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg ani
23. Mai 1850.

Z IW9. (2)

Licitations-Anzeige.
Am l l . l. M . werden in der Carlstadter« Vor-

stadt Nr. 24 mehrere Gcrächschaften: Schubladen,
Kleiderkästen, Tische, Etühll', Sopha's, Kücheln
geschirre, Bettgewand, .Tischlcl Werkzeuge u. a. m.
öffentlich versteigert; wozu Kauflustige in Kenntniß
gesetzt werden.

Z lUI t t (3)

Nachricht.
Am W. Juni I"5l>. früh IU Uhr, wird

der Grasschlag aUcr Wî senantheile deö Muster-
Hofes Nr I am (Harolinengrunde bei Laibacli,
welche mit den besten Gräsern angebaut sind, auf
Ein Jahr a/gen bare Bezahlung in Pacht auf'
gelassen; auch werden gleichzeitig I I Antheile,
welche gänzlich entsumpft und an der SonnegaF
Hauptstraße liegen, die zum Torfstiche oder 1 ^
Wlesenanlage vollkommen geeignet sind, an de"
Meistbietenden verkauft. ^

Das Nähere hierüber ertheilt der öffentlich
Agent Ios, B a b n i g g , in der Theatergasse Nr . is '


